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Ö�entliche  
Gemeinderatssitzung 
Am Dienstag, 15.11.2016, 19.00 Uhr, �n-
det im Rathaus Hagnau a. B. (Julius-Bissier-
Saal, 1. OG) eine ö�entliche Gemeinderats-
sitzung statt mit folgender 
 
Tagesordnung 
TOP 1 
Bericht des Bürgermeisters 
TOP 2 
Bekanntgabe von nichtö�entlichen Be-
schlüssen des Gemeinderates 
 
TOP 3 
Ausübung des Wahlrechts nach § 2 b Um-
satzsteuergesetz (UStG) 
 
TOP 4 
Bauanträge / Bauvoranfragen 
4.1 
Bauantrag zum Einbau von Fenstern und 
zur Anlage einer Stützmauer und einer 
Außentreppe auf dem Grundstück FlStNr. 
37/1 in der Meersburger Straße 4/3 
 
4.2 
Bauantrag zum Neubau eines Wohnhau-
ses auf dem Grundstück, FlStNr. 237/5 in 
der Hauptstraße 10 
 
4.3 
Bauantrag zum Einbau eines Gäste - WC´s 
in dem bestehenden Eisladen auf dem 
Grundstück FlStNr. 95 in der Seestraße 15 
 
4.4 
Bauvoranfrage zum Neubau eines 3-Fa-
milienwohnhauses auf dem Grundstück 
FlStNr. 22/12 im Horn 12 

TOP 5 
Verschiedenes (Bekanntgaben, Anträge, 
Wünsche, Bürgerfragen) 

Zu dieser Sitzung ist die Bevölkerung herz-
lich eingeladen. 
 
Hagnau a. B., den 07.11.2016 
 
Volker Frede 
Bürgermeister 
  

Dorfwanderung am Samstag, 
19.11.2016, 13.30 Uhr 
Wenn die Tage im November kürzer werden 
und die Ernte der Trauben und Äpfel abge-
schlossen ist, bleibt wieder mehr Zeit für 
Hagnau und das dör�iche Leben. Wieder 
mal eine tolle Gelegenheit mit verschie-
denen Menschen aus Hagnau ins Ge-
spräch zu kommen. 
Jung und Alt, eben erst Zugezogene und 
urige Dorf-Originale laufen im großen Tross 
zu interessanten Zielen rund um Hagnau. 
 
Die Strecke von insgesamt ca. 6 km wird 
ohne große Steigerungen zu bewältigen 
sein. 
Selbstverständlich ist von jedem Punkt der 
Wanderung ein Weiterfahren mit dem Ge-
meindefahrzeug möglich, so dass auch Per-
sonen mit eingeschränktem Laufvermögen 
teilnehmen können. 
 
Tre�punkt ist wieder der Rathaushof. Neu 
in diesem Jahr ist der Beginn um 13.30 Uhr. 
Bitte bringen Sie hierzu eine Tasse für ein 
aufwärmendes Getränk mit. 

Gemeinde Hagnau 

Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö�nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk 
am See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: 
Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 

Gedenkzeremonie zum Volkstrauertag 
am Sonntag, 13.11.2016 ca. 11.30 Uhr am Denkmal für die Op-
fer von Krieg und Gewaltherrschaft an der katholischen Pfarr-
kirche St. Johann Baptist in Hagnau. 
  
Die Zeremonie schließt sich unmittelbar an den katholischen Gottesdienst (Beginn um 
10.30 Uhr) an, mit Ansprache des Bürgermeisters in der Kirche. 
  
Herzlich lade ich die Bevölkerung deshalb zur feierlichen Kranzniederlegung mit einem 
Friedensgebet an das Denkmal für die Kriegsopfer an der katholischen Kirche Hagnau ein. 
Dort werden wir uns unter Beteiligung der Musikkapelle Hagnau und einer Ehrenformati-
on der Freiwilligen Feuerwehr Hagnau versammeln. 
  
Eingeladen sind alle Bürgerinnen und Bürger, die der Opfer von Gewaltherrschaft, Krieg 
und Vertreibung gedenken möchten. Es würde mich freuen, wenn sich junge und alte 
Hagnauer gemeinsam gegen Krieg und Gewalt versammeln. 
  
Auf Ihr Kommen freut sich 
  
Volker Frede 
Bürgermeister 

Weihnachtsbaum gesucht 
Die Gemeinde Hagnau sucht für den Lö-
wenplatz und Adlerplatz jeweils einen 
Weihnachtsbaum (ca. 10-12 m). 
  
Wenn Sie der Gemeinde Hagnau einen 
Weihnachtsbaum kostenlos zur Verfügung 
stellen möchten, melden Sie sich bitte di-
rekt beim Bauhof, Tel. 0160/94 80 39 15 
oder im Rathaus Tel. 07532/4300-12. 
  
Bürgermeisteramt 
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Der daran anschließende Ausklang wird 
vom Stadtwerk am See gesponsert nach 
dem Motto „Ein Versorger versorgt“. 
 
Gerade für Neu-Bürgerinnen und Bürger 
ist diese Wanderung eine gute Gelegenheit 
Hagnau und seine Bewohner kennen zu ler-
nen. Es würde mich sehr freuen, möglichst 
viele Mit-Wanderer begrüßen zu können! 
 
Anmeldung ist keine erforderlich, die Wan-
derung �ndet bei jeder Witterung statt. 
 
Ihr Volker Frede 
Bürgermeister 
 
  

Eindrucksvoll:  
Die 10. Hagnauer Klassik 
Wieder eine musikalische Delikatesse 
Auf eine wiederum rundum gelungene 
Hagnauer Klassik, die erstmals im Jahr 2007 
stattfand, können Veranstalter und Zuhörer-
schaft zurückblicken. Sie hat sich längst bes-
tens etabliert und lockte wieder eine große 
Besucherzahl an. Nächstes Jahr kann das 
10-jährige Jubiläum gefeiert werden. Der 
künstlerische Leiter und Dirigent Georg Mais 
hat erneut ein bekannt gutes Händchen für 
die Auswahl der Vortragsstücke und die sie 
zu Gehör bringenden Künstler bewiesen: 
Fünf mit schon zahlreichen Preisen und 
Auszeichnungen bedachte Musikerinnen 
und Musiker zeigten erstaunlich hohe Fin-
gerfertigkeit nebst ebensolcher Interpreta-
tionskunst. Vor einigen Jahren schon einmal 
erfolgreich zu Gast waren Stephan Picard 
(Violine) und Björn Lehmann (Klavier). Zum 
ersten Mal gastierten auf ebensolchem ho-
hen Niveau Tomoko Akasaka (Viola/Brat-
sche), Wayne Foster Smith (Violoncello) und 
Norie Takahashi (Klavier) - also eine erfreuli-
che internationale Besetzung mit sehr sym-
pathischen Interpreten. 

Fulminant begann das unter dem Motto 
„Lebensstürme“ (nach F. Schubert) stehen-
de umfangreiche Musikprogramm beim 
Erö�nungskonzert im großen Rathaussaal 

mit anspruchsvollen Werken von Johannes 
Brahms (Sonate f-moll op.120 Nr. 1 für Viola 
und Klavier, viersätzig), Ludwig v. Beethoven 
(Klaviertrio Es-Dur op1 Nr.1, viersätzig) und 
Antonin Dvo?ák (Klavierquartett Es-Dur op. 
27, viersätzig). Als Gast anwesend war hier 
auch Ex-Bürgermeister Simon Blümcke. Am 
zweiten und dritten Abend waren unter an-
derem gediegene Werke von Claude Debus-
sy und Franz Schubert zu hören. 
Höhepunkt der Hagnauer Klassik ist jeweils 
das große Abschlusskonzert im - natürlich voll 
besetzten - Gwandhaus. Hier begrüßte Bürge-
meister Volker Frede die Zuhörerschaft, dankte 
dem Stadtwerk am See als Sponsor und stellte 
den neu gestalteten Adventskalender der Kin-
derstiftung Bodensee vor; er lobte die dama-
lige gute Entscheidung, die Hagnauer Klassik 
ins Leben zu rufen. Hier war nun das Kurpfäl-
zische Kammerorchester Mannheim unter be-
währtem Dirigat von Georg Mais zu Gast. Zu 
hören gab es vier gediegene Kompositionen, 
nämlich das viersätzige Konzert G-Dur für Vio-
la und Orchester von Georg Ph. Telemann, das 
bekannte dreisätzige Klavierkonzert A-Dur KV 
414 von Wolfgang A. Mozart, „Kol Nidre“ op. 47 
für Violoncello und Orchester von Max Bruch 
und als fulminanten Abschluss das dreisätzi-
ge Konzert d-moll für Klavier, Violine und Or-
chester von Felix Mendelssohn Bartholdy. Hier 
konnten die Solisten nochmals ihr hohes und 
souveränes Können beweisen. 
Wie schon gewohnt durften die Besucher je-
weils in den Pausen der vier Konzertabende 
die guten Tröpfchen des Hagnauer Winzer-
vereins beim Smalltalk genießen. 
 
Hartmut Rieble 

Mülltermine 2016 
Donnerstag, 10.11.2016 
Gartenabfall 
 
Freitag, 11.11.2016 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo�- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Freitag, 18.11.2016 
Restmüll (4-wöchig) 
 
Freitag, 25.11.2016 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo�- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Donnerstag, 01.12.2016
Gelber Sack 
 
Freitag, 02.12.2016 
Restmüll 
 
Dienstag, 06.12.2016 
Papier 

 

Einsatz der Kehrmaschine 
Am Dienstag, 15.11.2016 wird die Kehr-
maschine die Straßen in unserer Gemeinde 
befahren. 
 
Die Verkehrsteilnehmer werden gebeten, 
die Ortsstraßen möglichst nicht zum Parken 
zu benutzen, um der Kehrmaschine das un-
gehinderte Arbeiten zu gewährleisten. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung 
 
 

Bodensee-Kalender 2017 
Der neue Bodensee-Kalender 2017 „Mo-
mente am Bodensee“ ist ab sofort bei der 
Tourist-Info Hagnau erhältlich. In dem Ka-
lender mit sehr schönen, stimmungsvollen 
Aufnahmen vom Bodensee sind auch zwei 
Seeansichten aus Hagnau mit dabei. 

Der Kalender kostet € 15,90: 
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Landesblasorchester Baden-Württemberg: 

Von sagenhaften Gärten und chinesischen Prinzessinnen 
Am 13. November 2016 um 18.00 Uhr �ndet im Gwandhaus Hagnau ein sagenhaftes Konzert 
des Landesblasorchester Baden-Württemberg statt. Außerdem beginnt bereits um 16.00 Uhr 
ein Lehrkonzert ebenfalls unter der Leitung von Björn Bus. Zusammen mit der Musikkapelle 
Hagnau wird dabei ein Stück aus deren Konzertprogramm erarbeitet. Bei diesem Lehrkon-
zert ist der Eintritt frei. 

Karten für das Konzert um 18.00 Uhr gibt es im Vorverkauf bei der Tourist-Info Hagnau 
(tourist-info@hagnau.de oder Tel. 07532/4300-43) sowie an der Abendkasse. Erwach-
sene: 15,- € / Gruppen ab 10 Personen: 12,- € / Kinder 6-15 Jahre: 7,- €. Einlass ist ab 
17.30 Uhr. Veranstalter ist die Musikkapelle Hagnau. 
 

Programm: 
James Barnes (*1949)    Symphonic Overture (1992) 

Sergei Rachmaninow (1873-1943)   Sinfonische Tänze, op. 45 (1940/2015), Satz 1
      arr. Douglas McLain 

Giacomo Puccini (1855-1924)   Turandot (1926 / 2009), 
      A Selection from the Opera 
      arr. Yo Goto

J. Rafael Pascual Vilaplana (*1971)   Yakka (2007) 
      Pasodoble 

José Suñer Oriola (*1964)    El jardin de las Hespérides (2015) 
 

Veranstaltungen
Sonntag, 13.11.2016 
16:00 Uhr 
Konzert mit dem Landesblasorchester 
mit Lehrkonzert mit der Musikkapelle 
Hagnau 
Beginn des Lehrkonzerts 16:00 Uhr (Eintritt 
frei) 
Beginn des Konzertes 18:00 Uhr 
Programm: James Barnes (*1949) Sympho-
nic Overture (1992) Carl Nielsen (1865-1931) 
Pan og Syrinx (1918) Giacomo Puccini (1855-
1924) Turandot (1926/2009), arr. Yo Goto A 
Selection from the Opera J. Rafael Pascual 
Vilaplana (*1964) Yakka (2007) Pasodoble 
José Suñer Oriola (*1964) El jardin de las 
Hespérides (2015) 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau / 15,00 € Erwachsene 7,00 € 
Kinder (6-15 Jahre) Gruppen ab 10 Personen 
12,00 € pro Person 
Hinweise: Kartenvorverkauf in der Tourist-
Information. Kuchenverkauf in der Pause im 
Foyer. 
 
Samstag, 19.11.2016 
13:30 Uhr Dorfwanderung 
Gemeinsame Wanderung durch die Region. 
Die Strecke beträgt ca. 6 km und ist ohne 
große Steigungen zu bewältigen. 
Tre�punkt: Rathaushof 
 

Baby-Te� in Hagnau 
„Das Kind muss nicht erst Mensch werden, es 
ist schon einer.“  Janusz Korczak 
 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den SchulferienNebenraum der 
ev. Kirche in der Neugartenstraße Hagnau 

Ansprechperson und Infos:  Manuela Leitgib (Erzieherin)
 Hauptstr. 19/1
 88709 Hagnau
 Tel.: 07532/807755  

DER BABYTREFF HAGNAU 
freut sich über die großzügige Spende der Hagnauer Volksbank für die 
Anscha�ung eines neuen Spiel-Teppichs.  
Herzlichen Dank! 
Manuela Leitgib 
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Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung �nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg.  
 
 

Ö�entliche Katholische  
Bücherei Hagnau 
Entdecken Sie kostenlos aktuelle Bücher 
und Medien für Jung und Alt! 
Mittwoch und Freitag: 
 17.00 bis 19.00 Uhr 
Sonntag:  10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort: Pfarrheim Hagnau 

Der Ausbilder Unterstützungsbereich 
Meersburg berichtet: 

Feuerwehr - Truppführer- 
ausbildung erfolgreich  
abgeschlossen 
Im Ausbildungsstandort Meersburg wur-
den vom 11.10. bis 28.10.2016 insgesamt 16 
Angehörige der Feuerwehren Meersburg, 
Uhldingen-Mühlhofen, Daisendorf, Hagnau, 
Bermatingen und der Werkfeuerwehr Airbus 
zum Truppführer ausgebildet. 
 
Zweimal in der Woche abends und dann 
noch den ganzen Samstag hatten die Lehr-

Liebe Mitbürger und Gäste, 
die Weinlese ist zu Ende. Daher dür-
fen wir Sie recht herzlich am Freitag, 
11.11.2016  zum Herbstdankamt um 
18.30 Uhr in die Katholische Pfarrkirche 
einladen und freuen uns auf Ihren Be-
such zu diesem Gottesdienst. 

Anschließend lassen wir den Abend in 
der Winzerstube bei Familie Müller aus-
klingen. 

Ihr Winzerverein Hagnau

Grundschule
Die Schülerinnen und Schüler der Grundschule Hagnau bedanken sich ganz herzlich bei Frau 
Leitgib, Frau Minne, Frau Böhm und Herrn Bürgermeister Frede, die im Rahmen der Frederick-
Tage den Kindern vorgelesen haben. Alle hatten viel Spaß dabei! 
 
Grundschule Hagnau
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gangsteilnehmer ihre Freizeit geopfert, um 
dieses Lehrgangsziel zu erreichen. Neben 
Brandbekämpfung stand auch die tech-
nische Hilfeleistung als eines der Ziele auf 
dem Lehrplan. Nach der dritten Woche in 
Folge, am Freitag, den 28.10.2016, wurde 
das Erlernte in einer schriftlichen Prüfung 
und anschließenden praktischen Übung ab-
gerufen. Den Feuerwehrangehörigen konn-
te im Anschluss daran von den 7 Ausbildern 
die Lehrgangsurkunde ausgehändigt wer-
den. 
 
Teilnehmer: Diana Merkel, Julian Güttinger, 
Christian Peukert, Tobias Winder, Jens Heu-
berger, Adrian Gumpp, Marcel Martin, Rene 
Martin, Stephan Martin, Jessica Mühlbauer, 
Sabrina Weber, Andreas Bauer, Florian Blu-
menstein, Thomas Schmidt, Christian Gorka 
und Carolin Schlewek 
 
 

Wie sicher ist Ihr Zuhause? 
Eine dreiteilige Serie Ihrer Polizei zur Vor-
beugung von Einbrüchen 
Während der dunklen Jahreszeit, in welcher 
die Dämmerung früher einsetzt, besteht ein 
erhöhtes Risiko, Opfer eines Einbruchsdelik-
tes zu werden. 
Für viele Betro�ene ist ein Einbruch eine Tat, 
welche neben materiellem Schaden auch 
einen schweren Eingri� in die Privatsphäre 
– nämlich die Sicherheit der eigenen vier 
Wände – bedeutet. 
Im letzten Jahr gingen die Einbruchszah-
len um über 20 Prozent zurück. Weiterge-

hend blieb es bei fast der Hälfte der Taten 
beim Versuch. Hierzu tragen vor allem 
das Beachten von (I.)allgemeinen Hand-
lungsempfehlungen, (II.) mechanische 
Sicherungstechniken, aber auch (III.) 
Nachbarschaftshilfe bei. 
Die Polizei möchte Sie dazu im Rahmen der 
Einbruchsprävention durch eine dreiteilige 
Serie in den kommenden Ausgaben mit Prä-
ventionstipps sensibilisieren. 
I.Allgemeine Handlungsempfehlungen  
1. Halten Sie die Hauseingangstüre 

auch tagsüber geschlossen. Prüfen 
Sie auch immer, wer ins Haus will, be-
vor Sie die Tür ö�nen.

2. Lassen Sie keine fremden Personen 
in Ihre Wohnung.

3. Achten Sie bewusst auf fremde Per-
sonen im Haus und auf dem Grund-
stück.

4. Lassen Sie die Wohnungstür nicht nur 
„ins Schloss fallen“, sondern schließen 
Sie Ihre Wohnungseingangstür im-
mer zweifach ab. Dies gilt auch für 
Keller, Garagen und Speicher.

5. Verstecken Sie ihren Haus- und Woh-
nungsschlüssel nie außerhalb der 
Wohnung.

6. Wechseln Sie bei Verlust des Schlüs-
sels unverzüglich den Schließzylin-
der aus.

7. Auch bei kurzer Abwesenheit sollten 
Fenster- und Balkontüren verschlos-
sen werden. Gekippte Fenster und 
Balkontüren ö�nen Einbrecher beson-
ders schnell.

8. Sorgen Sie dafür, dass die Wohnung 
auch bei längerer Abwesenheit be-
wohnt erscheint. Lassen Sie beispiels-
weise den Briefkasten leeren.

9. Geben Sie in sozialen Netzwerken 
(z.B. durch Statusmeldungen) keine 

Hinweise auf eine längere Abwesen-
heit. Dies gilt ebenso für Anrufbeant-
worter/Mailboxen.

10. Wählen Sie bei verdächtigen Wahr-
nehmungen unverzüglich den Polizei-
Notruf 110! Versuchen Sie niemals, 
Einbrecher selbst festzuhalten!

Weitere Informationen zum Thema Ein-
bruchsschutz �nden Sie unter 
www.k-einbruch.de. 

Polizeipräsidium Konstanz
Referat Prävention 

 
 
 
 
 

Redaktionsschluss für  
das Mitteilungsblatt 
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens 
  

Freitag, 12.30 Uhr, 
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 

Wir laden herzlich ein zum 
FRÜHSTÜCK mit MORGENIMPULS
Samstag, 12.11.2016, 9.00 Uhr
im Pfarrheim St. Johann in Hagnau 
 
Wir freuen uns auf Euch 
Für das kfd-Team
Gisela Minne  

 

Kath. Bildungswerk 
Ein Gewinn für alle - Die Genossenschaften 
Dr. Ansgar Horsthemke 
Generalbevollmächtigter / Bereichsleiter Be-

ratung Waren- und Dienstleistungsgenos-
senschaften 
Genossenschaften fördern langfristige Ziele 
und sind auf Sicherheit ausgerichtet. Welche 
Rolle spielen diese im heutigen Wirtschafts-
gefüge und welche Chancen bieten sie. 
 
Do., 10.11.2016  
19:30 Uhr 
Pfarrheim Immenstaad, Meersburger Str.2 
5,00 € 

.......... 
 
„Lebendiger Adventskalender“ 
in Hagnau
Do., 01.12. bis Fr., 23.12.2016 
Der Start des diesjährige Hagnauer Advents-
fenstern beginnt am Donnerstag, dem 
01.12.2016. Täglich wird ein neues „Fenster 
geö�net“. 
Hierzu werden „Gastfamilien“ gesucht, die 
ein Fenster zu einem adventlichen Thema 
frei gestalten und es an „ihrem Tag“ mit Ge-
dichten, Liedern oder Geschichten vorstel-
len. Danach wird das Fenster bis 6. Januar 

– Fest Drei König - allabendlich von innen 
beleuchtet. 
Zur Erö�nung gehört, dass bei Tee oder 
alkoholfreiem Punsch die Besucher ins Ge-
spräch kommen und einander begegnen. 
Die Besucher werden gebeten, einen Trink-
becher mitzubringen. 
Die Tre�en �nden bei jedem Wetter drau-
ßen statt. 
Der „Lebendige Adventskalender“ lebt von 
der Vielfalt der Menschen, die Fenster ge-
stalten und von den Besuchern. 
Das 24. Fenster bilden die Türen der evan-
gelischen und katholischen Kirche. 
Täglich von 18:15 – ca. 19:00 Uhr 
Infos und Anmeldungen ab sofort: Monika 
Baur, Tel. 07532/414177 
Wo, wann die leuchtenden Fenstern zu se-
hen sind, wird auf Plakaten, im Mitteilungs-
blatt und unter www.hagnau.de bekannt 
gegeben. 
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Einladung zur Mitgliederversammlung 
2016 
Die Versammlung �ndet am 18.11.2016, 
19.30 Uhr in der Eulenstube im Rathaus 
statt. Alle aktiven und passiven Mitglieder 
sowie alle Freunde der Hagnauer Fastnacht 
sind zu der Versammlung eingeladen. 
 
Tagesordnung 
1.  Begrüßung 
2.  Protokollverlesung 
5.  Wahlen 
6.  Änderung der Vereinssatzung 
7.  Ehrungen 
8.  Vorschau Fastnacht 2017 
9.  Berichte der Maskengruppen 
10.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 
Die aktuele der Satzung kann jederzeit auf 
unserer Homepage (www.nv-eule.d ) ein-
gesehen oder in Papierform bei Vorstand 
angefordert werden. Die Änderung bezieht 
sich lediglich auf das Geschäftsjahr, das Ge-
schäftsjahr ist künftig das Kalenderjahr. 
 
11.11. Dämmerschoppen (After-work-
party) 
Wir laden alle Freunde der Hagnauer Fasnet 
am 11.11. ab 17:00 Uhr in die Eulenstube ein, 
um mit uns bei einem zünftigen Dämmer-
schoppen auf die 5. Jahreszeit anzustoßen. 
Wir freuen uns auf viele Besucher. 
 
Der Elferrat. 
 
 

 

Aktuelle Informationen sowie wissens-
wertes über unseren Verein online auf 
www.rsv-hagnau.de 
 
1. Mannschaft 
 
TuS Meersburg - RSV Hagnau 3 : 3 (1 : 1) 
Torschütze: Zsolt Keresztely (44., 52., 60.) 
 
Bei bestem Wetter gastierte der RSV aus 
Hagnau beim TuS in Meersburg. Beide 
Mannschaften waren heiß auf das Derby 
zwischen dem Letzten und Vorletzten der 
Kreisliga B. Das Spiel begann ruhig und aus-
geglichen. Der RSV stand gut in der Defen-
sive - wie von Trainer Warth in der Kabine 
angesprochen. In der 40. Minute ging der 
TuS in Führung, was dem kämpferisch star-
ken RSV nicht ge�el. Die Antwort ließ nicht 
lang auf sich warten. In der 44. Minute glich 
der RSV durch Zsolt (Olli) durch einen klasse 
Schuss nach einem Eckball aus. 
 
In der zweiten Halbzeit zeichnete sich das 
typische Derby aus, indem der TuS erneut 
mit 2 : 1 in Führung ging. Der RSV antwor-
tete hierauf nur 45 Sekunden später durch 
Zsolt (Olli) mit dem 2:2 aus spitzem Winkel. 
Nur 8 Minuten später schoss Zsolt (Olli) 
durch einen fulminant getretenen Freistoß 
den RSV das erste Mal in Führung! Das Spiel 
ging hitzig weiter mit Chancen auf beiden 
Seiten. Dann in der 75. Minute glich der TuS 
zum 3 : 3 Endstand aus. 
 
Den Punkt, den der RSV geholt hat war ver-
dient; 3 Punkte wären aber auch gerechtfer-
tigt gewesen. 
 
Kommenden Sonntag (06.11.2016) emp-
fängt der RSV im heimischen Berglestadion 
die SpVgg. F.A.L. 3 um 14.30 Uhr werden die 
nächsten Punkte anvisiert. 

RSV Hagnau – SpVgg. F.A.L. 3 1 : 1 (0 : 0) 
Torschütze: Mathias de Frenes (52.)  
 

Das letzte Spiel der 1. Mannschaft 
des RSV in diesem Jahr: 
Sonntag, 13.11.2016
14.30 Uhr FC Kluftern 2 – RSV 
 

Jugend SG Meersburg-Hagnau 
(Heimspiele auf dem Sportplatz Hagnau) 

Hallen-Futsal-Meisterschaft 
Quali�kation: Sonntag, 20.11.2016, 16.00 
Uhr in Deggenhausen (Wittenhofen) 
 
 
Hallen-Futsal-Meisterschaft 
Quali�kation D 1: 
Sonntag, 27.11.2016, 
15.45 Uhr in Kluftern 
Samstag, 17.12.2016, 
13.30 Uhr in Bermatingen 
 
Quali�kation D 2: 
Samstag, 26.11.2016,
11.45 Uhr in Mühlhausen 
Sonntag, 11.12.2016, 
14.00 Uhr in Gottmadingen 
 
 
E-Junioren 
Hallen-Futsal-Meisterschaft 
Quali�kation E 1: 
Sonntag, 13.11.2016, 
9.30 Uhr in Markdorf 
Samstag, 19.11.2016, 
13.30 Uhr in Bermatingen 
 
Quali�kation E 2: 
Sonntag, 13.11.2016, 
15.30 Uhr in Markdorf (BZM-Halle 
Samstag, 19.11.2016, 
11.30 Uhr in Bermatingen 

Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11,
anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de
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Gemeinde Stetten 
Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
 
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
 
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
 
Ö�nungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstagnachmittag 15.30 bis 18.30 
Uhr 
 
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 

GEMEINDE STETTEN  LANDKREIS BODENSEEKREIS

Ö�entliche Bekanntmachung des Ergebnisses der Wahl  
des Bürgermeisters / der Bürgermeisterin am 06.11.2016

1.  Hiermit wird das vom Gemeindewahlausschuss festgestellte Ergebnis der Wahl des 
 Bürgermeisters / der Bürgermeisterin bekannt gemacht:

1.1  Zahl der Wahlberechtigten:   850
 Zahl der Wähler   461
 Zahl der ungültigen Stimmzettel     18
 Zahl der gültigen Stimmzettel   443
 Zahl der gültigen Stimmen  443

1.2  Von den gültigen Stimmen ent�elen auf:
 Familienname, Vorname(n)  Anschrift (Hauptwohnung)   Stimmen
 Heß, Daniel    Gartenstraße 9, 88719 Stetten  415
 Paul, Siegmund   Säntisblick 14, 88719 Stetten  8
 Weißenrieder, Rolf   Schulstraße 1, 88719 Stetten  3
 Heinzelmann, Elvira   Schulstraße 20, 88719 Stetten  2
 Warnkönig, Stefan  Harlacher Straße 3, 88719 Stetten  1
 Frick, Martin    Grüner Weg 12, 88719 Stetten  1
 Heiß, Tobias    Schulstraße 20/1, 88719 Stetten  1
 Heß, Dagobert   Wiesenweg 4, 88719 Stetten  1
 Herrchen Bernhard   Roggelestraße 17, 88719 Stetten  1
 Müller, Sabine   Landstraße 2, 88719 Stetten  1
 Kuhfeld, Mona   Hauptstraße 9, 88719 Stetten  1
 Fraissl, Stefan   Hauptstraße 10, 88719 Stetten 1
 Hertweck, Christoph   Riedetsweiler Straße 7, 88719 Stetten  1
 Grömmer, Birgitt   Säntisblick 8, 88719 Stetten  1
 Knecht, Beate   Kirchstraße 7, 88719 Stetten  1
 Bilzerian, Dan  1
 Schuhmacher, Michael  1
 Trump, Donald  1
 Clooney, George  1

1.3  Der Bewerber Daniel Heß hat mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten.
 Er ist somit zum Bürgermeister gewählt.

2.  Gegen die Wahl kann binnen einer Woche nach der ö�entlichen Bekanntmachung des 
Wahlergebnisses von jedem Wahlberechtigten und von jedem Bewerber Einspruch bei 
der Rechtsaufsichtsbehörde Landratsamt Bodenseekreis, Kommunal- und Prüfungs-
amt, Glärnischstraße 1-3, 88045 Friedrichshafen, erhoben werden.

Der Einspruch eines Wahlberechtigten und eines Bewerbers, der nicht die Verletzung seiner 
Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm mindestens 9 Wahlberechtigte beitreten.

Stetten, den 07.11.2016
Bürgermeisteramt

Gez. Jürgen Kammerer, Bürgermeisterstellvertreter

Dank an alle Helfer bei  
der Bürgermeisterwahl
Der Dienst im Wahlausschuss, Wahlvor-
stand und Briefwahlvorstand zur Bürger-
meisterwahl wurde von zahlreichen eh-
renamtlichen Bürgerinnen und Bürgern 
sowie von Gemeinderäten und Mitarbei-
terinnen wahrgenommen.

Für die zuverlässige und sehr gute ge-
leistete Arbeit möchte ich mich bei allen 
ganz herzlich bedanken.

Daniela Groß
Vorsitzende des 
Gemeindewahlausschusses

Volkstrauertag 2016

Sehr geehrte Einwohner,
aus Anlass des Volkstrauertages 2016 wollen wir gemeinsam im Rahmen einer kleinen Gedenkveran-
staltung mit Kranzniederlegung

am Sonntag, 13. November 2016 nach dem Gottesdienst (ca. 9.45 Uhr)
am Kriegerdenkmal auf dem Stettener Friedhof

den Opfern der beiden Weltkriege gedenken.
Ich lade Sie herzlich ein und bitte Sie durch Ihre Teilnahme die Aktualität dieses nationalen Gedenktages zu bekunden.

Daniel Heß
Bürgermeister
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Informationsabend zum 
Thema Kinderschutz/Erwei-
tertes Führungszeugnis für 
Ehrenamtliche, die sich in der 
Betreuung von Kindern und 
Jugendlichen engagieren
Die Bereitschaft unter der Bevölkerung, sich 
ehrenamtlich in der Betreuung von Kindern 
und Jugendlichen zu engagieren ist nach 
wie vor groß.
Der Bundesgesetzgeber hat zum 01.01.2012 
das Bundeskinderschutzgesetz erlassen. Da-
rin ist geregelt, dass u.a. Ehrenamtliche, die 
Kinder oder Jugendliche beaufsichtigen, be-
treuen, erziehen oder ausbilden oder einen 
vergleichbaren Kontakt haben, ein erweiter-
tes Führungszeugnis vorzulegen haben.
Es geht hierbei nicht um einen „Generalver-
dacht“ gegen die in Vereinen, Verbänden, 
kirchlicher Jugendarbeit, Kunst und Kultur 
tätigen Personen, deren Engagement es-
sentiell für die Kinder- und Jugendhilfe und 
daher nicht hoch genug zu schätzen ist. Viel-
mehr ist die Regelung des § 72 a Sozialge-
setzbuch VIII (Tätigkeitsausschluss einschlä-
gig vorbestrafter Personen) als Anstoß zu 
einem neuen Verständnis von präventivem 
Kinderschutz und zur Entwicklung eines 
�ankierenden Präventionskonzeptes zu ver-
stehen.

Herr Feiri vom Jugendamt des Bodensee-
kreises wird am Donnerstag, 24.11.16 um 
17.00 Uhr im Landratsamt Bodenseekreis 
über die Umsetzung des Gesetzes im Bo-
denseekreis informieren und Ihre Fragen 
beantworten. Der Abend ist kostenfrei.

Anmeldung bei der Servicestelle Bürger-
schaftliches Engagement Corinne Haag Tel.: 
07541-2045605 
corinne.haag@bodenseekreis.de
Anmeldeschluss ist der 18.11.2016

Hinweis auf Bauarbeiten /  
Einschränkung des Verkehrs: 
In der Zeit vom 18.10.2016 bis 30.11.2016 
kann es in den Bereichen Bohnbergstra-
ße, B 33, Fußweg B 33 – Gartenstraße, auf-
grund von Kabelverlegungsarbeiten zu Ver-
kehrseinschränkungen kommen. 
Während der Baumaßnahme wird der Fuß-
weg nur halbseitig begehbar sein. 
Wir bitten um Beachtung! 
 
 

Einladung zur Jahreshauptübung 
der Feuerwehr Stetten 
Die Feuerwehr Stetten lädt die Bevölkerung, 
Kinder und Jugendliche zur kommentierten 
Jahreshauptübung am 12. November 2016 
um 15 Uhr in die Schulstraße, Kreuzung 
Hagnauerstraße ein. 
Die Aktiven und die Jugendfeuerwehr nut-
zen an diesem Samstagnachmittag die Ge-
legenheit, ihr Können und die e�ektive Nut-
zung der vorhandenen Einsatzmittel in Form 
einer Demonstrationsübung vorzuführen. 

Das Übungsobjekt ist das Anwesen Veronika 
Keller, Schulstraße 22. Um ca. 15:15 Uhr wird 
dort, nach Absetzen eines Notrufes, die Feu-
erwehr Stetten alarmiert und im Übungs-
verlauf eine Menschenrettung sowie eine 
Brandbekämpfung durchführen. 
Die Feuerwehr Stetten wird dabei entspre-
chend der Alarm- und Ausrückordnung 
durch das DRK mit der schnellen Einsatz-
gruppe (SEG) und durch die Feuerwehr 
Meersburg u.a. mit der Drehleiter unter-
stützt. 
 
Für die Jugendlichen und Kinder wird heißer 
Punsch, für die Erwachsenen Glühwein von 
der Feuerwehr Stetten kostenlos bereitge-
stellt. 
Auf Ihr Kommen freuen wir uns sehr. 

Ihre Feuerwehr Stetten 
Gez. Dagobert Heß, Kdt. 

Am Freitag, den 11. November 2016, tri�t 
sich die Jugendfeuerwehr um 18.00 Uhr 
zum Thema „Löschangri�“. 
Wir bitten Euch, vollzählig zu erscheinen. 
Natürlich kann auch jeder Jugendliche ab 10 
Jahren bei unseren Übungen vorbeischau-
en. 
 
Weitere Informationen und den Dienstplan 
�ndet ihr unter 
www.jugendfeuerwehr-stetten.de 
 
 

Mülltermine 
Donnerstag, den 10. November
Abfuhr Papier 
 
Montag, den 14. November 
Abfuhr Biomüll 
 

Einwurfzeiten an den Containern: 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 

 
Ö�nungszeiten des Recyclinghofs: 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 

Laternenumzug am 11.11.2016 
Am Freitag, den 11.11. ist Martinstag. Bereits 
um 18:00 Uhr �ndet ein Laternenumzug 
mit vorausgehender Au�ührung der Legen-
de von St. Martin auf dem Rathausplatz statt. 
Klein und Groß sind herzlich eingeladen. 
 
Weitere Termine

Freitag, den 06. Januar ab 11:00 Uhr 
Dreikönigsumtrunk und Fasnetsein-
schnellen
Samstag, den 07. Januar, ab 10:00 Uhr 
Christbaumsammlung

Samstag, den 07. Januar, um 16:00 Uhr 
Maskenausgabe der Waldgeister
Samstag, den 07. Januar, um 18:30 Uhr 
Erweckungsumzug mit Sagenau�üh-
rung

Die Auswärtstermine der Narrengemein-
schaft werden demnächst bekannt gege-
ben. 
 

 
 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt ist: 

Donnerstag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über www.primo-
einfach-online.de oder bachmann@ge-
meinde-stetten.de einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
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Christlicher Verein
junger Menschen
CVJM Stetten e. V.

Gruppen: 
Jungschar: 
Freitag, den 11. November um 18.00-20.00 
Uhr für alle Jungen und Mädchen im Alter 
von 9-13 Jahren im Jugendraum des Rat-
hauses 
MoveUP: 
Samstag, den 12. November von 17.00-19.00 
Uhr für alle Junge Erwachsenen von 18-25 
Jahren in der Sporthalle in Stetten 
MoveUP: 
Montag, den 14. November um 20.00 Uhr 
im Jugendraum für alle Junge Erwachsenen 
von 18-25 Jahren 

Jugendkreis: 
Dienstag, den 8. November um 20.00 Uhr für 
alle Jugendlichen im Alter von 14-17 Jahren 
im Verteilung der Krippenspielrollen: Frei-
tag, den 18. November um 18.00 Uhr in der 
Jungschar 
 
Weltbundgebetswoche 
Christen auf der ganzen Welt beten in der 
Woche vom 13.-20. November. Sie tre�en 
sich in Gemeindehäusern, Kirchen, Wohn-
zimmern, unter Bäumen und in Hütten, um 
für Kinder, Jugendliche, Männer und Frauen, 
Gefangene, Kranke, Misshandelte, Soldaten, 
Politiker und den Frieden in der Welt zu be-
ten. Wir laden ein, mit uns mit zu beten. 
Vier Gruppen werden je einen Abend ge-
stalten. Ort wird im nächsten Blätte bekannt 

gegeben. 
Montag, 14. Nov.: 19.00 Uhr mit MoveUP 
Dienstag, 15. Nov.: 19.00 Uhr mit dem Ju-
gendkreis 
Mittwoch, 16. Nov.: 19.00 Uhr mit dem Vor-
stand 
Donnerstag, 17. Nov.: 19.00 Uhr mit „mitten-
drin“ 

Adventsbasar in der Gärtnerei Schupp 
Am Samstag und Sonntag, den 19./20. No-
vember �ndet in der Gärtnerei Schupp der 
Adventsbasar statt. Der CVJM wird an bei-
den Tagen die Bewirtung übernehmen. Wir 
freuen uns, wenn Sie uns einen Kuchen ba-
cken und an den Stand bringen. Genauso 
freuen wir uns aber, wenn Sie uns besuchen, 
etwas essen, Kuchen und Ka�ee trinken und 
ein Schwätzchen mit uns halten. Herzlich 
willkommen! 

Eier gesucht! 
Für den Crépeverkauf auf dem Weihnachts-
markt in Meersburg brauchen wir 300 Eier. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns 10 Eier 
spenden würden und diese in den kommen-
den Wochen vor die Tür der „Engels“ in der 
Schulstr. 18 legen oder den Kindern und 
Jugendlichen mit in die Gruppenstunden 
geben. Vielen Dank 
 
 

Turn- und Sportverein Stetten 1966 e.V.

Tischtennis für Kinder und Jugendliche 
Achtung geänderte Trainingszeiten!!!

Ab sofort macht unsere Spitzensportlerin Maja wieder Training für Kinder und Jugendliche!!!
Tischtennis macht Spaß und bringt Freude an der Bewegung.
Freitags 16:45 bis 18:00 Uhr in der Turnhalle Stetten.
Wer Interesse hat oder auch nur mal schnuppern möchte, kann einfach dazukommen.
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Ö�nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 

Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 
  
Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 

Richtlinien 
für die Förderung von Jugendarbeit in 

Vereinen vom 13. September 2016 
Die Gemeinde Daisendorf gewährt den im 
Gebiet des Gemeindeverwaltungsverbands 
Meersburg ansässigen Vereinen eine Förde-
rung für die Jugendarbeit (Kulturbeitrag). 
 

§ 1
Allgemeines 

(1)  Den eingetragenen Vereinen der Ge-
meinde Daisendorf werden nach die-
sen Richtlinien Zuschüsse gewährt. 

(2)  Eingetragene Vereine, die Ihren Sitz 
in der Gemeinde Daisendorf, Hagnau 
oder Stetten haben, sind den Daisen-
dorfer Vereinen gleichgestellt. 

(3)  Die Zuschussgewährung erfolgt im 
Rahmen der zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmittel. Die Förderung ist 
eine freiwillige Leistung der Gemeinde 
Daisendorf. Es besteht kein Rechtsan-
spruch. 

(4) Die Gemeinde Daisendorf behält sich 
vor, diese Richtlinien zu ändern oder 
ganz oder teilweise aufzuheben. 

 
§ 2 

Voraussetzungen 
(1)  Den Vereinen wird ein jährlicher Zu-

schuss für die Jugendarbeit gewährt, 
sofern die Jugendlichen ehrenamtlich 
betreut werden. 

(2)  Der Zuschuss ist zweckgebunden für 
die Jugendarbeit zu verwenden. 

(3)  Gefördert werden alle Jugendlichen, 
die zum 01.01. des jeweiligen Jahres

ihren Wohnsitz in Daisendorf ha-
ben,
das 18. Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben und
mindestens das 3. Lebensjahr voll-
endet haben oder

nachweislich aktiv ein Angebot des 
Vereins in Anspruch nehmen und

aktiv in einer Mannschaft oder 
Gruppe des Vereins betreut werden.

(4)  Der Verein muss regelmäßige Bei-
träge in Form von Entgelt oder Ar-
beitsleistung erheben. Dies ist durch 
einen Auszug aus der Satzung oder 
Geschäftsordnung nachzuweisen. 

 
§ 3

Verfahren 
(1)  Die Förderung wird nur auf schriftli-

chen Antrag gewährt. 
(2)  Die Antragstellung hat bis 30.06. eines 

Jahres zu erfolgen. Für das Haushalts-
jahr 2016 ist der Antrag einmalig bis 
zum 31.08.16 zu stellen. 

(3)  Bei der Antragstellung sind anzuge-
ben:

Name und Adresse
Geburtsdatum
Mannschafts- oder Gruppenzuge-
hörigkeit

 
 

§ 4
Fördersatz 

(1)  Die Vereinsförderung beträgt 4,50 € 
pro gemeldetem, förderfähigen Ju-
gendlichen. 

 
§ 5

Inkrafttreten 
(1)  Die Richtlinien treten am 01.01.2017 in 

Kraft. 

Daisendorf, den 06. Oktober 2016 
Siegfried Willibald 
stellvertretender Bürgermeister 
 
 

Kostenlose und unabhängige Energiebe-
ratungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung �nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 

Eltern-Kind-Gruppe  
in Daisendorf 
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr 
tre�en sich Eltern mit Babys und Kleinkin-
dern im Besprechungszimmer des Dai-
sendorfer Rathauses. Im Mittelpunkt steht 
der gegenseitige Austausch über Fragen 
des (neuen) Alltags mit einem Kind. Bet-
tina Schmitt-Stolba, sozialpädagogische 
Fachkraft des Kreisjugendamtes, versucht 
gemeinsam mit den Eltern Antworten zu 
�nden und Ideen zur Ausgestaltung des Fa-
milienalltags zu entwickeln. Hierbei geht es 
vor allem um Grenzen und Freiheiten in der 
Erziehung, Meilensteine in der Entwicklung 
und das tägliche Miteinander. Das Angebot 
des Familientre�s Meersburg in Daisendorf 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Informationen auch bei Bettina 
Schmitt-Stolba, Tel.: 0159 04204238 oder E-
Mail: 
bettina.schmitt-stolba@bodenseekreis.de. 
 
 
 

 
 

Informationen zum neuen 
Bundesmeldegesetz ab  
1. November 2015  
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p�icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha�te Mitwirkungs-
p�icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 
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Ich gehe mit meiner Laterne,  
und meine Laterne mit mir.... 

Am Freitag, den 11.11.2016 �ndet unser 
traditioneller Laternen-Umzug statt. 
Wir tre�en uns um 18 Uhr vor dem Rat-
haus in Daisendorf. 
 
Bitte denken Sie daran:  
Das Martinsspiel mit Pferd und Reiter ist vor dem Umzug. 
Nach dem Umzug gibt es Wienerle, Glühwein, Kinder-Punch.(Bitte Becher mitbrin-
gen) 

Die Aufsichtsp�icht an diesem Abend haben die Begleitpersonen. 
Aus Sicherheitsgründen bitten wir Sie auf Fackeln zu verzichten. 
 
Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen Abend mit Ihnen und Ihren Kindern. 
 
Das Kinderhaus-Team 
 
 

„Forum Fit für die Selbst-
ständigkeit“: Nächstes Vor-
tragsthema „PR-Arbeit in 
regionalen Medien“ 
Bodenseekreis: Die Veranstaltungsreihe „Fo-
rum Fit für die Selbstständigkeit“ der Wirt-
schaftsförderung Bodenseekreis GmbH (WFB) 
für Existenzgründer und klein- und mittelstän-
dische Unternehmer/innen bietet am 24. No-
vember 2016 in Ailingen Informationen und 
Impulse zum Thema „PR-Arbeit - Was tun und 
vor allem, was lassen, im Umgang mit regio-
nalen Medien?“. 
 
Das Erzählen von Geschichten ist eine uralte 
Kommunikationsform der Menschheit, um 
Wissen und Werte weiterzugeben. Auf den 
ersten Blick geht es darum „bloß Geschich-
ten zu erzählen“, bei näherem Hinsehen 
aber ist genau dies ein spannendes Marke-
ting-Instrument. 
Im Vortrag „PR-Arbeit - Was tun und vor al-
lem, was lassen, im Umgang mit regionalen 
Medien?“ gibt der Referent Markus Hotz, 
Gründer und Geschäftsführer des akzent 
Verlags, einen Einblick, wie Unternehmen 
es scha�en, ihre Botschaft in den regionalen 
Medien zu platzieren und durch die Nut-
zung der verschiedenen Medienarten - von 
TV und Radio über das Internet bis hin zu 
Print - die Markenbotschaft des Unterneh-
mens gezielt zu platzieren und die Wahrneh-
mung in der Ö�entlichkeit zu stärken. 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Land-
ratsamtes Bodenseekreis bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für äl-
tere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe 
ich im Alter? Welche Alternativen gibt es, falls ich Unterstützung 
brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wichtig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre 
behandelt werden und zu denen Ansprechpartner und Kontakt-
daten genannt werden: 
 

Seniorenberatung
Wohnberatung
Telefonseelsorge
Ambulante und Mobile Dienste
Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
Mittagstisch, Essen auf Rädern
Hausnotruf
Fahrdienste
Tagesp�ege
Wohnraumanpassung
Betreutes Wohnen
Alten- und P�egeheime
Selbsthilfeeinrichtungen
Hospize
Testament und Todesfall
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Markus Hotz (51) ist Gründer und Geschäfts-
führer des akzent Verlags in Konstanz, mit 
1,1 Millionen Au�age einer der größten Ma-
gazin-Verlage am Bodensee. Im Verlag er-
scheinen im internationalen Bodenseeraum 
Magazine, wie akzent, seezunge, seeclassics, 
Traumzeit, smileguide, seenior, seKONS-
TANZ, Schauraum Hegau und Bodensee-
Oberschwaben, Unternehmermagazine wie 
Klasse Frauen, Starke Teams, Klasse Männer. 
Mit seiner Erfahrung aus über 28 Jahren Me-
dienarbeit kann er den Teilnehmern tiefe 
Einblicke in die Medienwelt und den Um-
gang mit ihr geben. 
 
Das „Forum Fit für die Selbstständigkeit“ �n-
det am 24. November 2016 um 19.00 Uhr im 
Roncalli Haus Ailingen statt. 
Das „Forum Fit für die Selbstständigkeit“ ist 
eine regelmäßige Veranstaltung der Wirt-
schaftsförderung Bodenseekreis GmbH 
und richtet sich an junge Unternehmen, 
Existenzgründer/innen und klein- und mit-
telständische Unternehmer/innen aus dem 
gesamten Bodenseekreis. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Um Anmeldung wird gebeten un-
ter Tel. 07551 9471937 oder 
info@wf-bodenseekreis.de. 

Impulse - Informationen - Kontakte 

Veranstaltungsreihe „Forum Fit für die 
Selbstständigkeit“ 
PR-Arbeit - Was tun und vor allem, was 
lassen, im Umgang mit regionalen Medi-
en? 
 
Referent:  Markus Hotz, Verlag 
Datum: Donnerstag, 24.11.2016 
Uhrzeit: 19:00 Uhr 
Ort: Roncalli Haus Ailingen 
 Ittenhauser Straße 13 
 88048 Friedrichshafen
 

Wie sicher ist Ihr Zuhause? 

Eine dreiteilige Serie Ihrer Polizei 
zur Vorbeugung von Einbrüchen 
Während der dunklen Jahreszeit, in welcher 
die Dämmerung früher einsetzt, besteht ein 
erhöhtes Risiko, Opfer eines Einbruchsdelik-
tes zu werden. 
Für viele Betro�ene ist ein Einbruch eine Tat, 
welche neben materiellem Schaden auch 
einen schweren Eingri� in die Privatsphäre 
– nämlich die Sicherheit der eigenen vier 
Wände – bedeutet. 
Im letzten Jahr gingen die Einbruchszah-
len um über 20 Prozent zurück. Weiterge-
hend blieb es bei fast der Hälfte der Taten 
beim Versuch. Hierzu tragen vor allem 
das Beachten von (I.)allgemeinen Hand-
lungsempfehlungen, (II.) mechanische 
Sicherungstechniken, aber auch (III.) 
Nachbarschaftshilfe bei. 

Die Polizei möchte Sie dazu im Rahmen der 
Einbruchsprävention durch eine dreiteilige 
Serie in den kommenden Ausgaben mit Prä-
ventionstipps sensibilisieren. 

I. Allgemeine Handlungsempfehlungen 
Halten Sie die Hauseingangstüre 
auch tagsüber geschlossen. Prüfen 
Sie auch immer, wer ins Haus will, be-
vor Sie die Tür ö�nen.
Lassen Sie keine fremden Personen 
in Ihre Wohnung.
Achten Sie bewusst auf fremde Per-
sonen im Haus und auf dem Grund-
stück.
Lassen Sie die Wohnungstür nicht nur 
„ins Schloss fallen“, sondern schließen 
Sie Ihre Wohnungseingangstür im-
mer zweifach ab. Dies gilt auch für 
Keller, Garagen und Speicher.
Verstecken Sie ihren Haus- und Woh-
nungsschlüssel nie außerhalb der 
Wohnung.
Wechseln Sie bei Verlust des Schlüs-
sels unverzüglich den Schließzylin-
der aus.
Auch bei kurzer Abwesenheit sollten 
Fenster- und Balkontüren verschlos-
sen werden. Gekippte Fenster und 
Balkontüren ö�nen Einbrecher beson-
ders schnell.
Sorgen Sie dafür, dass die Wohnung 
auch bei längerer Abwesenheit be-
wohnt erscheint. Lassen Sie beispiels-
weise den Briefkasten leeren.
Geben Sie in sozialen Netzwerken 
(z.B. durch Statusmeldungen) keine 
Hinweise auf eine längere Abwesen-
heit. Dies gilt ebenso für Anrufbeant-
worter/Mailboxen.
Wählen Sie bei verdächtigen Wahr-
nehmungen unverzüglich den Polizei-
Notruf 110! Versuchen Sie niemals, 
Einbrecher selbst festzuhalten!

Weitere Informationen zum Thema Ein-
bruchsschutz �nden Sie unter 
www.k-einbruch.de. 
Polizeipräsidium Konstanz
Referat Prävention 

 
 
 

Betreuungsgruppen  
für Menschen mit Demenz 
haben freie Plätze 
Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
bietet schon seit mehreren Jahren im west-
lichen Bodenseekreis ambulante Betreu-
ungsgruppen für Menschen mit einer De-
menzerkrankung an. Die Gruppen tre�en 
sich an zwei Tagen in der Woche, Dienstag 
und Donnerstagnachmittag von 14.00 – 
17.00 Uhr im Rotkreuzzentrum in Uhldin-
gen-Mühlhofen, Hallendorfer Str. 8 an. Bei 
der Auswahl der Angebote gehen wir auf 

die individuellen Interessen und Stärken 
der Gruppenteilnehmer ein und es werden 
Elemente aus der Bewegungs-, Gestaltungs- 
und Musiktherapie verwendet. Das Grup-
penangebot hat das Ziel, unsere Gäste in 
verschiedener Hinsicht „anzuregen“, sie Ge-
selligkeit, Abwechslung und Gemeinschaft 
erleben zu lassen und sich wohl und gebor-
gen zu fühlen. Gleichzeitig bedeutet das An-
gebot eine Entlastung für die betreuenden 
Angehörigen und ermöglicht ihnen Zeit für 
sich zu haben. Diese Gruppen werden von 
einer professionellen Kraft aus dem Bereich 
der Altenhilfe und ehrenamtlichen Helfern 
betreut. Die Donnerstagsgruppe hat der-
zeit noch einen freien Platz zu vergeben. 
Ein Fahrdienst ist vorhanden. 
 
Bei den P�egekassen kann eine Kostenbe-
teiligung für dieses Angebot beantragt wer-
den. 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an den Kreisverband des Deutschen 
Roten Kreuzes in Friedrichshafen, Frau Bruna 
Wernet, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Telefon: 
07541/504-126 
 

 

Ö�nungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto�e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto�e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 
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im Rahmen der Neugestaltung der Freizeitanlage Schützenstraße (Bereich Federballplatz und  Kinderspielplatz) möchten wir Sie/Euch schon 
vor der geplanten Informationsveranstaltung (Terminangabe folgt) mit einbinden. Die Ideen dürfen anhand des ausschneidbaren Abschnit-
tes oder alternativ auch als kompletter Selbstentwurf bis zum 11. November 2016 im Rathaus Daisendorf, Ortsstraße 22 im Hauptamt bei Frau 
Ho�mann abgegeben werden. 
Der Kreativität und Fantasie sind keine Grenzen gesetzt! Wir freuen uns über jede Idee, welche abgegeben wird! 

Name, Vorname:    ___________________________________________________________________________

Telefonnummer für Rückfragen:  ___________________________________________________________________________

Ideenbeschreibung: 

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

Skizze der Idee (falls erforderlich): 
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Veranstaltungskalender November 2016 
Wann Veranstaltung Ort

Sa, 12. Nov. - 9.30 
Uhr

Märchenerlebnistage für Kinder mit und 
ohne Behinderung ab dem Grundschulalter

Salem, Sonnenbergschule - Dorfgemeinschaftshaus 
Salem-Buggensegel (Laurentiusstraße 4) 
http://eos-bodensee.de/erlebnistage

Sa, 12. Nov. - 14 + 19 
Uhr

Heimatabend der Katholische Landjugend Owingen Owingen, kultur|o 
www.owingen.de

So, 13. Nov. - 11 - 17 
Uhr

Lebens- und Arbeitsgemeinschaft 
Lautenbach e.V. präsentiert: Herbstmarkt in Lautenbach

Herdwangen-Schönach. in Lautenbach 
www.dorfgemeinschaft-lautenbach.de

So, 13. Nov. 15 Uhr Klulturforum Salem präsentiert: Auf guet schwäbisch 
Musikalische Schmankerl und hintergründigen Humor 
mit dem Bodasee-Schwob

Salem, Dorfgemeinschaftshaus Mittelstenweiler 
www.kulturforum-salem.de

 

von  bis Ausstellungen Ort

16. Okt. bis 20. Jan. 2017 „Leuchtende schwingende Farben“ Bilder der Inneren Welt 
Ölbilder von Renata Caddy, Künstlername: Nila Nilkamal

Daisendorf, im Rathaus

20. Nov. bis 6. Jan. 2017 Gabriele Buck Abstrakte Malerei, Aquarell, Gouache, Pastellkreise Owingen, in der Rathausgalerie

Das Angebot unserer Touristinformation für Gäste und Bürger 

Verschiedene Wanderkarten der Region
Wander- und Radwanderführer
Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
Fahrkarten für das Dampfschi� Hohentwiel
ÖPNV-Fahrpläne
Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten rund um den Bodensee
Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage 
möglich
Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php

   
Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 

Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 
E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 

www.bodensee-linzgau.de 
 

 Unsere Ö�nungszeiten: 
  
   April – 1. November Mo - Sa      9.30 – 18.00 Uhr 
      Sonn- u. Feiertage  10.30 – 18.00 Uhr 
    November – März  Mo - Fr      9.00 – 12.00 Uhr 

die fünfte Jahreszeit beginnt... 
Narrenhock am 11.11.2016 

Liebe aktive und passive Mitglieder, liebe 
Freunde und Gönner des Vereines, 
die kommende Fasnet rückt immer näher, 
darum möchten wir Euch am Freitag, den 
11. November 2016 ab 19:30 Uhr (im An-
schluss an den St. Martinsumzug)  in unsere 
Narrenstüble einladen. 

Gegen 20:00 Uhr wird unsere Präsidentin, die 
kommende Fasnet 2017 o�ziell einläuten 
und die Termine für die Fasnet 2017 bekannt 
geben. An diesem Abend werden wir unseren 
neuen Verein-Pin vorstellen, den man an die-
sem Abend käu�ich erwerben kann. 
Des Weiteren werden wir an diesem Abend,  
die o�zielle Ernennung und Ehrung unseres 
Ehrenpräsidenten vollziehen. 
Für Speis und Trank ist an diesem Abend ge-
sorgt.  
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 
-die Vorstandschaft- 
www.sumpfgeister.de 
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(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho�-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 12. bis 20. November 2016 
 
Samstag, 12.11.2016 18.00 Uhr Seefelden (Patrozinium) 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 13.11.2016 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Daisendorf (Patrozinium) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Dienstag, 15.11.2016 14.00 Uhr Hagnau (Krankensalbung) 
 18.30 Uhr Immenstaad 
 
Mittwoch, 16.11.2016 7.45 Uhr Meersburg (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Meersburg (Kaspar Miller Jahrtag) 
 18.30 Uhr Gebhardsweiler 
 
Donnerstag, 17.11.2016 17.30 Uhr Seefelden (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Kippenhausen 
 
Freitag, 18.11.2016 9.00 Uhr Meersburg 
 18.30 Uhr Hagnau 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 19.11.2016 17.30 Uhr Meersburg (Lichterfeier) 
 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 20.11.2016 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 12. November 2016 – 20. November 2016 
 
Samstag, 12.11. Heiliger Josaphat 
Seefelden 18.00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium 
 mitgestaltet vom Kirchenchor Seefelden anschl. Begegnung am Martinsfeuer 
 
Sonntag, 13.11. 33. Sonntag im Jahreskreis / Volkstrauertag 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Daisendorf 9.00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium 
 (Gedenken: Richard Giez; Georg u. Maja Brucker; Gerhard Brunner, Berta u. Alfred Schuler) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Fam. Hüttinger; Rosa, Eugen u. Josef Welte; Fam. Schellinger u. verstorbene Angehörige; Elisabeth u. 
 Stefan Knecht; Anna u. Josef Aufricht; für die Opfer der Kriege; in einem besonderen Anliegen) 
 anschl. Feier zum Volkstrauertag. 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
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Meersburg 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
 mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
 Kinderkirche 
 Gedenken an die Opfer der Kriege 
 für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Fam. Kühlewein-Humig; Fam. Paul u. Elise Geiger; Leo Wahl; Berthold Klingenstein; 
 Edmund Theurich u. Maria u. Antonia Flach; Milka Trojar) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Opfer der Kriege.
 anschl. Feier zum Volkstrauertag. 
 Ministrantenplan A 
Unteruhldingen 14.30 Uhr Feier zum Volkstrauertag mit Segnung des Kriegerdenkmales 
 
Montag, 14.11. 33. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 15.11. 33. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 14.00 Uhr Krankensalbung 
 17.00 Uhr Martinsgottesdienst 
Unteruhldingen 17.00 Uhr Abendlob 
 
Mittwoch, 16.11. 33. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 7.45 Uhr Schülergottesdienst 
 9.30 Uhr Mehr Himmel wagen: Hören auf Gottes Wort, Lobpreis Gebet und Fürbitte 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 
Meersburg 18.30 Uhr Kaspar Miller Jahrtag: Eucharistiefeier der 101er. 
 Hl. Messe für die verstorbenen Gesellen 
 (Egon Gumpp u. Hans Brugger) 
Gebhardsweiler 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 17.11. 33. Woche im Jahreskreis 
Oberuhldingen 8.45 Uhr Morgenlob anschl. Rosenkranz 
Seefelden 17.30 Uhr Schülergottesdienst 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Freitag, 18.11. 33. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Johann Engel u. Fam. Thiel) 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Samstag, 19.11. Heilige Elisabeth 
St. Urban/Meersburg 15.00 Uhr Pfarrfest Meersburg 
 Ka�eenachmittag anschl. 
 17.30 Uhr Voradventliche Lichterfeier anschl. Openair am Herbstfeuer 
Seefelden 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 mit Vorstellung der Erstkommunionkinder

musikalisch mitgestaltet von der Gruppe E�ata
 
 (Gedenken: Amparo Leippert) 
 
Sonntag, 20.11. LETZTER SONNTAG IM JAHRESKREIS - CHRISTKÖNIGSSONNTAG 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet vom Kirchenchor (Gedenken: Fam. Kessler, Schuster u. Schedl; Fritz Ludwig  u. Angehörige; 
 verst. Mitglieder des Kirchenchores) 
 anschl. Generalversammlung des Kirchenchores Meersburg 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Fam. Hofmann u. Stulz; Fritz Schaubrenner;  Hans u. Anna Brugger) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von der Tschörtschband 
 (Gedenken: Fam. Urnauer – Siebenhaller u. Gertrud Jacobi) 
 Ministrantenplan B 
 In allen Gottesdiensten �ndet die Diaspora-Kollekte statt. 
 
Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
 
In die Ewigkeit ging uns voraus: Frau Elisabeth Weißenrieder, Stetten 
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Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Kuchenspenden fürs Pfarrfest Meersburg 
Für den Ka�eenachmittag beim Pfarrfest am 
19. November bitten wir natürlich um Ku-
chenspenden. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir wieder mit den bewährten lecke-
ren Backwaren unterstützt werden würden. 
Gerne können Sie sich im Pfarrbüro melden, 
wenn Sie uns einen Kuchen fürs Pfarrfest 
backen oder spenden wollen. Herzlichen 
Dank! Die Kuchen können am Samstag, 
19.11. ab 10 Uhr im St. Urban bei Frau 
Schenkirsch abgegeben werden. 
 
Pfarrfest mit Lichterfeier 
Zum Pfarrfest mit Lichterfeier am Samstag, 
19.11.16 Uhr lädt die Pfarrei Meersburg 
herzlich ein. 
Ab 15 Uhr Ka�eenachmittag im St. Urban 
dabei liest die Meersburger Schriftstellerin 
Monika Taubitz besinnliche Texte. Um 17.30 
Uhr Lichterfeier in der Pfarrkirche, gestal-
tet von der Gruppe „unterwegs“. Anschlie-
ßend Begegnung am Herbstfeuer auf dem 
Kirchplatz. Fürs leibliche Wohl ist gesorgt mit 
Würstle, vegetarischen Maultäschle, Punsch 
und Glühwein. Musikalisch unterhält das 
Bodensee-Alphorntrio unter Leitung von 
Walter Ruf. Alle sind herzlich eingeladen zu 
dieser spannenden neuen Gestaltung des 
Pfarrfestes! (Bei schlechtem Wetter �ndet 
die Begegnung im St. Urban statt.) 

 
Krippenspiel in Meersburg – Kindermu-
sical 
In nicht einmal 60 Tagen steht Weihnachten 
vor der Tür. Deshalb planen wir schon das 
Krippenspiel am Heiligen Abend. 
In Kooperation mit der Musikschule Brug-
ger lädt die Pfarrei Meersburg herzlich alle 
Kinder ein mitzumachen bei einem Kinder-
musical als Krippenspiel bei der Krippenfei-
er in Meersburg am Heiligen Abend um 15 
Uhr. Natürlich braucht es einige Probeter-
mine, aber es macht sicher sehr viel Spaß 
zusammen mit Frau Olga Brugger von der 
Musikschule Brugger dieses tolle Projekt zu 
gestalten. Kinder können dabei singen und 
musizieren. 
„Weihnachten ist nicht nur da, wo Lichter 
brennen, sondern überall dort, wo wir die 
Welt ein wenig heller machen. (Irmgard 
Erath) 
Alle Kinder, die Spaß daran haben beim Pro-
jekt Kindermusical mitzumachen, melden 
sich bitte bis zum 14.11.2016 per Mail bei: o-
brugger@web.de oder Telefon: 07532/ 6716. 
Die Probentermine stehen schon fest: im-
mer samstags von 10-11.30Uhr am 26.11. 
– 03.12. – 10.12. (jeweils im Aufenthaltsraum 
„Seebrise“ der Musikschule Brugger, Leh-
renweg 7) sowie am 17.12. und 24.12. in der 
Stadtkirche. 
Wir freuen uns auf viele begeisterte Kinder 
die mitmachen!!!!! 
 
Die Kunst, das Wort Gottes vorzutragen 
Am vergangenen Freitag, 28.10.2016 fand 
im katholischen Pfarrzentrum St. Urban 
eine Schulung für Lektorinnen und Lektoren 
der Seelsorgeeinheit Meersburg statt. Die 

Sprechpädagogin und studierte Germanis-
tin Elvira Mießner aus Pfullendorf gestaltete 
einen seit langem ausgebuchten Kurs für 
die Sprechgestaltung als weiteren Mosaik-
stein zur feierlichen Gestaltung der Liturgie. 
Durch ihre mehrjährige Erfahrung trainiert 
die selbst aktive Lektorin professionell Laien 
in ihrem Sprechen, damit sie dem Amt als 
Glaubenszeuge noch mehr gerecht werden 
können. 
Die Veranstaltung stand unter dem Motto: 
„Vom geschriebenen Text zum gesproche-
nen Wort“ und ließ die Teilnehmer/innen 
beim Vortragen von Textbeispielen, die 
entsprechend der Leseordnung nach dem 
Kurs „dran sind“, die persönliche Sprechwei-
se trainieren und erweitern. Hierzu wurden 
u.a. die Sinnschritte im Lektionar mit seinen 
Sprechzeilen erläutert, welche einerseits 
unserem Atemrhythmus und andererseits 
dem Aufnahmevermögen der Zuhörenden 
entsprechen. 
Reinhard Lö�er

Pfarrnachrichten Seefelden: 
 
Patrozinium St. Martin Seefelden: 
Am Samstag, 12. November 2016 um 18.00 
Uhr feiert die Pfarrgemeinde Seefelden das 
Patroziniumsfest St. Martin mit einem feierli-
chen Gottesdienst. 
Der Gottesdienst wird gestaltet vom Kir-
chenchor Seefelden. Wir möchten alle klei-
nen und großen Pfarrgemeindemitglieder 
ganz herzlich dazu einladen. 
Nach dem Gottesdienst lädt am Martins-
feuer die Jugend zum Beisammensein bei 
Essen und Trinken ein. 
 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 

Im Schriftenstand der Kirche liegt der aus-
führliche Veranstaltungskalender des Bil-
dungswerkes zur Mitnahme aus. Nachste-
hend werden die einzelnen Angebote nur 
noch kurz erwähnt. 
 
Gottesdienst mit Krankensalbung in Hag-
nau 
Seit Jahren ist es Tradition, dass im Novem-
ber in Hagnau ein feierlicher Gottesdienst 
mit Krankensalbung gefeiert wird. Der Got-
tesdienst beginnt am Dienstag, den 15. 
November um 14:00 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Johann Baptist. 
Pfarrer Matthias Schneider und Kooperator 
Thomas Denoke werden die Krankensal-
bung spenden. Zur Krankensalbung sind 
alle eingeladen, die an Körper und Seele 
heil werden wollen und auf Gottes Heil-
kraft vertrauen und ho�en. 

Christbäume gesucht 
Für unsere Kirchen und Kapellen brauchen 
wir für das anstehende Weihnachtsfest wie-
der Christbäume. Wenn Sie im Garten einen 
passenden Nadelbaum haben und ihn für 
eine unserer Kirchen und Kapellen stiften 
wollen, dann melden Sie sich bitte im Pfarr-
büro (07532 / 6059). 
Schon jetzt vielen Dank – viele Kirchenbesu-
cher werden sich daran freuen. 
 
Moos für die Meersburger Krippe 
Die Meersburger Krippe ist ein Anziehungs-
punkt für viele Meersburger und auswärtige 
Besucher. Dafür brauchen wir aber immer 
auch Moos zum Dekorieren. Wenn Sie in den 
nächsten Wochen Krippenmoos sammeln 
wollen melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 
  
Zum Nachdenken: 
Es ist nicht wichtig was du betrachtest, 
sondern was du siehst. 
  (Henry David Thoreau) 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer u. 
GRef. Alexandra Gerner 
 
 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen:  

Donnerstag, 10.November 2016 
16.30 Uhr Vorbesprechung zum Krippen-
spiel, Näheres siehe unten. 

Samstag, 12. November 2016 
18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Kapelle 
Daisendorf, gehalten von Claudine Geddert. 
18.00 Uhr Konzert in der Schlosskirche, mit 
Gregorianika. 
Gregorianika ist der A Cappella Chor von sie-
ben Männern, der in der Anlehnung an die 
Mönche des Mittelalters auf moderne Art den 
gregorianischen Choral interpretiert. Durch 
die Präsentation eigener Kompositionen - ob 
mit oder ohne Instrumentalbegleitung – zeigt 
der Chor, dass die Gregorianik sowohl authen-
tisch als auch zeitnah klingen kann. Karten im 
Vorverkauf und an der Abendkasse. 

Sonntag, 13. November 2016 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche, 
gehalten von Claudine Geddert. 
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11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau, gehalten von Claudine Geddert. 

Mittwoch, 16. November 2016 
16.00 Uhr Kon�rmandenunterricht im Mar-
tin-Luther-Haus 
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Kath. Kirche in Stetten, gehalten von 
Anja Kunkel 

Donnerstag, 17. November 2016 
16.30 Uhr Krippenspielprobe im Martin-Lu-
ther-Haus 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten – Probe 
im Martin-Luther-Haus 

Freitag, 18. November 2016 
15.30 Uhr Minigottesdienst für Kinder von 0 
– 4 Jahren und alle Interessierten im Martin-
Luther-Haus 
 
Sonntag, 20. November 2016 - 
Ewigkeitssonntag 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche, 
gehalten von Anja Kunkel. In diesem Gottes-
dienst gedenken wir den Verstorbenen unse-
rer Gemeinde vom vergangenen Kirchenjahr. 
11.00 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß, 
mit dem Team. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau, gehalten von Anja Kunkel. In diesem 
Gottesdienst gedenken wir den Verstorbe-
nen unserer Gemeinde vom vergangenen 
Kirchenjahr. 

 

Evangelische Kirchen-
gemeinde Meersburg 

Wer spielt mit beim Krip-
penspiel? 
Hallo ihr Lieben, 
wir suchen Kinder, die beim 
Krippenspiel mitspielen 
möchten. Wichtig ist, dass 

ihr zu allen Proben kommt. 
Die Proben �nden im Martin-Luther-Haus( 
Von-Laßbergstr.3 , Meersburg) statt. 
Das erste Tre�en ist am 10.11 um 16.30 Uhr 
im MLH (ca. 10 min.). Hier wollen wir schau-
en, wie viele wir sind, welche Rolle ihr gerne 
spielen wollt und wann wir uns immer zum 
Proben tre�en (donnerstags von 16.00 Uhr 
– 16.30 Uhr). 
 
Die Generalprobe �ndet am 23.12 in der 
Kath. Kirche statt. 
Unsere Au�ührungen sind im Dr. Zimmer-
mann Stift (Termin wird noch bekannt ge-
geben) und am 24. 12 um 17.30 im Gottes-
dienst in der Kath. Kirche in Meersburg. 
 
Kontakt: Svenja und Mareike Rath, Tel: 
0151-15531491 oder Evang. Pfarramt, Tel: 
07532-6057  
Wir freuen uns auf Euch! 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
 
Der Wochenspruch lautet: 
„Siehe jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt 
ist der Tag des Heils.“  (2. Korinther 6,2) 

Sonntag, 13. November 2016 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau, gehalten von Claudine Geddert. 
 
Mittwoch, 16. November 2016 – 
Buß- und Bettag 
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Kath. Kirche in Stetten, gehalten von 
Anja Kunkel. 
 
Sonntag, 20. November 2016 - 
Ewigkeitssonntag 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau, gehalten von Anja Kunkel. In diesem 
Gottesdienst gedenken wir den Verstorbe-
nen unserer Gemeinde vom vergangenen 
Kirchenjahr. 
 
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
 
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
 
 
 

Siehe den Nachrichten der Kirchen 
der Seelsorgeeinheit Meersburg 
 

 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Ev. Kirchengemeinde  
Daisendorf 
St. Martin-Kapelle 
Samstag, 12. November 2016 
18.00 Uhr Abendgottesdienst 
 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 
 
 
Komm so, wie du bist 
Als der Künstler den kleinen Straßenjungen 
traf, sah er etwas in ihm, was niemand sonst 
sah: ein mögliches Kunstwerk! Deshalb bat 
er den Jungen, für ihn Porträt zu sitzen, und 
versprach ihm Geld dafür. Der Junge war 
einverstanden. Am nächsten Tag erschien 
er mit gewaschenem Gesicht, gekämmtem 
Haar und einem fast neuen, geliehenen An-
zug. Der Künstler war sehr enttäuscht und 
sagte dem Jungen: „So kann ich dich nicht 
malen. Ich wollte, dass du so kommst, wie 
du bist.“ 
Das ist eine wunderbare Analogie, wie wir zu 
Gott kommen können. Es gibt nichts, wirk-
lich gar nichts, was Sie tun können, um sich 
vor Gott annehmbarer zu machen. Deshalb 
können Sie getrost zu ihm kommen und 
ihm vertrauen. Vielleicht fragen Sie sich, wie 
das geht, „ihm vertrauen“? Ganz einfach: Ich 
kann glauben, dass ein Stuhl mich aushält; 
aber nur, wenn ich mich tatsächlich darauf 
setze, kann ich wirklich sagen, „ich vertraue 
ihm“. Sie können gleich heute, ja jetzt, wo sie 
diese Zeilen lesen, ein Gebet sprechen und 
sich so auf Gott einlassen. 
„Denn nur durch seine unverdiente Güte 
seid ihr vom Tod errettet worden. Ihr habt 
sie erfahren, weil ihr an Jesus Christus 
glaubt. Dies alles ist ein Geschenk Gottes 
und nicht euer eigenes Werk.“ 
(Epheser, 2,8) 

---------- 
 
Donnerstag, den 10.November 
19:30 Uhr Gebetstre�: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
Sonntag, den 13.November 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
Donnerstag, den 17.November 
19:30 Uhr Gebetstre�: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
Freitag, den 18.November 
18:18 Uhr Jubika (Jugendkreis ab 14 Jahre) 
+ Jugend & Tiefgang facebook.com/jubika-
meersburg 
Sonntag, den 20.November 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 

Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
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Körperschaft des ö�entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 
 
Donnerstag, 10. November 2016 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 13. November 2016 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Mittwoch (!), 16. November 2016 – 
Buß - und Bettag 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 17. November 2016 
Kein Gottesdienst 
 
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho�nung. 
 
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
 
Gemeindevorsteher Frank J. Müller 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö�entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 13.11.2016 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Warum lässt ein liebevoller Gott das Böse 
zu?“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: 1. Korintherbrief Kapitel 10 Vers 31.

Welche Lehren können wir dem „Alten 
Testament“ zu unserem Äußeren (Klei-
dung etc.) entnehmen?
Wie beein�ussen 1. Korintherbrief Ka-
pitel 10 Vers 31 und Philipperbrief Ka-
pitel 2 Vers 4 unsere Kleidung?

 
 
Mittwoch, 16.11.2016 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr 
Bibelgrundlage dieser Woche: Bibelbuch 
Prediger Kapitel 1 bis 6 
Unter anderem im Programm:

Wie helfen uns die Kapitel 2-4 aus dem 
Bibelbuch Prediger, eine ausgegliche-
ne Ansicht zu unserer Arbeit zu �nden 
und mit Freude zu arbeiten?

Welche Bedeutung hat der Gottesna-
me „Jehova“, wie versuchen die Feinde 
Gottes, diesen Namen auszulöschen 
und was bedeuten die Worte Jesu im 
Vaterunser: „Dein Name werde gehei-
ligt“?
  

Alle Zusammenkünfte sind ö�entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (865 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. mit dem Pfad: 
„Bibel&Praxis“>„Fragen zur Bibel“>„Ist Jesus 
Gott?“ 
 
 

Arche Salem 
Freikirchliche
Christengemeinde
im Bund Freikirchlicher
P�ngstgemeinden, KdöR 

Wir laden herzlich ein:
 
Sonntags, ab 10.00 Uhr
Lobpreis-Gottesdienst
mit Kindergottesdienst &
anschließendem Brunch

Mittwochs, ab 20.00 Uhr
Gebetsabend: Sehr gerne
beten wir auch für Ihre
persönlichen Anliegen

Freitags, ab 15:30 Uhr 
Jungschargruppen für
Kinder zwischen 4 und
12 Jahren.
Nach den Herbstferien
beginnen wir mit neuen 
Jungschargruppen.
Melde dich einfach an:
Tel. 0176-78672099. 
Wir freuen uns darauf,
dich kennen zu lernen!

Gemeindeleitung:
David & Lili Grigoras
Tel: 07553/828029
www.arche-salem.de

Tre�punkt:
Gewerbepark Salem 
In Oberwiesen 16
88682 Salem-Neufrach 

Wir heißen jeden herzlich willkommen! 
 

TERMINE für die ArcheKids 
und das Kinderprogramm der Jungschar-
gruppen der Arche Salem
Gewerbepark Salem
In Oberwiesen 16 
www.arche-salem.de

2.11. – 4.11.16 – Herbstferien
November: / 11. / 18. / 25.
Dezember: 2. / 9. / 16.
23.12.16 – 7.01.17 - Weihnachtsferien 
 

 

Lektionspredigt, Sonntag, 13. November 
Thema: Die Sterblichen und die Unsterbli-
chen 
 
So sagt der Herr:... Ich habe die Erde ge-
macht und den Menschen darauf geschaf-
fen... Jesaja 45:11,12 
Jesus Christus ist derselbe, gestern und heu-
te und auch in Ewigkeit. Hebräer 13:8 
 
Die Sterblichen sind nicht wie die Unsterbli-
chen, die zu GOTTES eigenem Bild geschaf-
fen sind; weil aber der unsterbliche GEIST 
alles ist, wird sich das sterbliche Bewusstsein 
schließlich der wissenschaftlichen Tatsache 
ergeben und verschwinden, und die wirkli-
che Au�assung vom Sein, vollkommen und 
immer unversehrt, wird erscheinen. 
Mary Baker Eddy 
 
www.heroldcw.com 
www.christian-science.de 
 

 

Freie evang.  
Gemeinde Markdorf

Freie evangelische Gemeinde Markdorf 
Herzliche Einladung: 
 
Gottesdienst: 14-tägig im DRK-Gebäude, 
Gehrenbergstr. 7 in Markdorf 
Sonntag, 13.11.2016 Gottesdienst um 10.30 
Uhr 
Predigt: Dedo Raatz, HMK 
Hauskreis: 
Bermatingen: Mittwoch, den 16.11.2016 um 
19.30 Uhr 
Info: 07544/8501 
 
Internet: www.markdorf.feg.de 
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Vortrag im Familientre� 
Meersburg: Sprachliche 
Förderung von Anfang an 
Am Dienstag, 15. November 2016 �ndet 
um 9:30 Uhr im Familientre� Meersburg, 
Sommertalweg 19 (2. OG im Krippenhaus), 
ein Vortrag zum Thema „Sprachliche Förde-
rung von Anfang an“ statt. Logopädin Sab-
rina Röthlingshöfer wird die Meilensteine 
der Sprachentwicklung, die zweisprachige 
Erziehung sowie den Umgang mit Entwick-
lungsverzögerungen und Sprachstörungen 
erläutern. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
 
Weitere Informationen bei Bettina Schmitt-
Stolba vom Familientre� unter Tel. 
0159 04204238. 

 

Vortrag im Familientre� Fried-
richshafen: Eifersucht und 
Kon�ikte unter Geschwistern 
Am Donnerstag, 17. November 2016 bietet 
um 20:00 Uhr der Friedrichshafener Famili-
entre� Insel in der Friedrichstraße 63 einen 
Vortrag zum Thema „Eifersucht und Kon�ik-
te unter Geschwistern“ an. Eifersucht unter 
Geschwistern ist eher die Regel als die Aus-
nahme. Die daraus entstehenden Kon�ikte 
und Streitereien beeinträchtigen oft das 
Familienklima und können die Eltern über-
fordern und ratlos machen. Dennoch sind 
diese Verhaltensweisen „normal“ und so-
gar wichtig für die Entwicklung der Kinder. 
Dadurch können sie lernen, mit Kon�ikten 
umzugehen und sie zu lösen. Wie können 
sich Eltern im Streit unter den Geschwistern 
verhalten ohne Konkurrenz zu schüren? Wie 
können sich Kinder bei Kon�ikten unterei-
nander sinnvoll unterstützen und dadurch 
ihren Zusammenhalt stärken? Diese und 
weitere Fragen wird die Systemische Fami-
lientherapeutin Chantal Michaelsen an die-
sem Abend beantworten. Für Nichtmitglie-
der kostet der Eintritt fünf Euro pro Person 

und acht Euro pro Paar. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung bis 14. November 
unter Tel. 07541 372460 oder per E-Mail an 
corinna.sollbach@bodenseekreis.de. 
 
 

Landfrauen Markdorf 

„Zuhause gut versorgt im P�egefall“ 
Referentin: Frau Melanie Haugg vom P�ege-
stützpunkt Bodenseekreis 
P�egebedürftigkeit kann jeden von uns tref-
fen. Oftmals verursacht durch einen Unfall, 
Krankheit oder hohes Alter stellt ein P�ege-
fall in der Familie die häusliche Situation auf 
den Kopf. 
Hinzu kommt, dass sich die Angehörigen 
in dem „P�egeleistungsdschungel“ der bis-
herigen und kommenden P�egestärkungs-
gesetze zurecht�nden müssen. Damit das 
besser gelingt, zeigt der Vortrag die ver-
schiedenen Möglichkeiten zuhause gep�egt 
zu werden auf und welche Leistungen durch 
die P�egeversicherung in Anspruch genom-
men werden können. 
Datum:  Donnerstag 17.11.2016 
Uhrzeit  19.00 Uhr 
Ort:  Pfarrzentrum Kluftern 
Kosten:  3,00 € für Nichtmitglieder, 
 Mitglieder frei 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

Buchvorstellung 

Passend zur ruhigeren Jahreszeit, wird uns 
Frau Heidi Ziegler in gemütlicher Atmosphä-
re wieder eine Auswahl interessanter Bücher 
vorstellen. 

Achtung: Terminverschiebung! 
Neuer Termin: Dienstag, den 15.11.2016 um 
19.30 Uhr 
Ort: Buchhandlung Wälischmiller, Markdorf 
Unkostenbeitrag Nichtmitglieder: 3,00 €, 
Mitglieder frei 
Anmeldung unter: 07544 / 71359 oder 
07544 / 95110 
 

 

Wie sicher ist Ihr Zuhause? 

Eine dreiteilige Serie Ihrer Polizei 
zur Vorbeugung von Einbrüchen 
Während der dunklen Jahreszeit, in welcher 
die Dämmerung früher einsetzt, besteht ein 
erhöhtes Risiko, Opfer eines Einbruchsdelik-
tes zu werden. 
 

Ö�entliche Sitzung des  
Gemeindeverwaltungs- 
verbandes Meersburg 
Am Donnerstag, dem 17. November 
2016, 19.00 Uhr, �ndet im Rathaus Uhl-
dingen-Mühlhofen, Großer Sitzungssaal, 
eine ö�entliche Sitzung des Gemeinde-
verwaltungsverbandes Meersburg statt. 
  
Die Sitzung hat folgende Tagesord-
nung:
1. 2. Teiländerung des Flächennut-

zungsplans 2020 des Gemeindever-
waltungsverbandes Meersburg - hier 
Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen

 - Beratung und Beschluss zu den ein-
gegangenen Stellungnahmen über 
die während der förmlichen Ö�ent-
lichkeitsbeteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB

 - Beratung und Beschluss zu den ein-
gegangenen Stellungnahmen über 
die seitens der Träger ö�entlicher 
Belange während der förmlichen Be-
teiligung eingegangenen Anregun-
gen und Bedenken gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB

 - Feststellungsbeschluss
2.  § 2b UStG – Ausüben der Option bis 

31.12.2020
3.  Unterrichtung über den Abschluss 

der allgemeinen Finanzprüfung 
2011-2014

4.  Sanierung der Gemeindeverbin-
dungsstraßen im Gemeindeverwal-
tungsverband

 - Anschlussbeauftragung
 - Bekanntgabe Eilentscheidung des 

Verbandsvorsitzenden
5.  Anerkennung der Sitzungsnieder-

schrift über die ö�entliche Sitzung 
vom 11.07.2016

gez. Dr. Martin Brütsch 
Verbandsvorsitzender 

Fällige Gemeindesteuern 
Zum 15.11.2016 wird die 4. Rate der Grundsteuer und der Gewerbesteuervorauszahlung 
zur Zahlung fällig. 
  
Reichen Sie Ihre Überweisung bitte rechtzeitig bei Ihrer Bank ein. Vergessen Sie auch 
nicht, das Buchungszeichen auf der Überweisung anzugeben. 
  
Eine pünktliche Zahlung erspart Ihnen unnötige Mahnkosten. 
Durch die Teilnahme am SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren können Sie sich die-
se Kosten, sowie die Terminüberwachung ersparen. Entsprechende Vordrucke er-
halten Sie bei Ihrer Bank, Ihrer Gemeindeverwaltung oder unter www.meersburg.de 
unter der Rubrik >Bürger>Rathaus/Verwaltung>Formulare. 
  
Abteilung „Verbandskasse“ 
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Für viele Betro�ene ist ein Einbruch eine Tat, 
welche neben materiellem Schaden auch 
einen schweren Eingri� in die Privatsphäre 
– nämlich die Sicherheit der eigenen vier 
Wände – bedeutet. 
 
Im letzten Jahr gingen die Einbruchszah-
len um über 20 Prozent zurück. Weiterge-
hend blieb es bei fast der Hälfte der Taten 
beim Versuch. Hierzu tragen vor allem 
das Beachten von (I.)allgemeinen Hand-
lungsempfehlungen, (II.) mechanische 
Sicherungstechniken, aber auch (III.) 
Nachbarschaftshilfe bei. 
 
Die Polizei möchte Sie dazu im Rahmen der 
Einbruchsprävention durch eine dreiteilige 
Serie in den kommenden Ausgaben mit Prä-
ventionstipps sensibilisieren. 
 
I.Allgemeine Handlungsempfehlungen

Halten Sie die Hauseingangstüre 
auch tagsüber geschlossen. Prüfen 
Sie auch immer, wer ins Haus will, be-
vor Sie die Tür ö�nen.
Lassen Sie keine fremden Personen 
in Ihre Wohnung.
Achten Sie bewusst auf fremde Per-
sonen im Haus und auf dem Grund-
stück.
Lassen Sie die Wohnungstür nicht nur 
„ins Schloss fallen“, sondern schließen 
Sie Ihre Wohnungseingangstür im-
mer zweifach ab. Dies gilt auch für 
Keller, Garagen und Speicher.
Verstecken Sie ihren Haus- und Woh-
nungsschlüssel nie außerhalb der 
Wohnung.
Wechseln Sie bei Verlust des Schlüs-
sels unverzüglich den Schließzylin-
der aus.
Auch bei kurzer Abwesenheit sollten 
Fenster- und Balkontüren verschlos-
sen werden. Gekippte Fenster und 
Balkontüren ö�nen Einbrecher beson-
ders schnell.
Sorgen Sie dafür, dass die Wohnung 
auch bei längerer Abwesenheit be-
wohnt erscheint. Lassen Sie beispiels-
weise den Briefkasten leeren.
Geben Sie in sozialen Netzwerken 
(z.B. durch Statusmeldungen) keine 
Hinweise auf eine längere Abwesen-
heit. Dies gilt ebenso für Anrufbeant-
worter/Mailboxen.

Wählen Sie bei verdächtigen Wahr-
nehmungen unverzüglich den Polizei-
Notruf 110! Versuchen Sie niemals, 
Einbrecher selbst festzuhalten!

 
Weitere Informationen zum Thema Ein-
bruchsschutz �nden Sie unter www.k-ein-

bruch.de. 
 
Polizeipräsidium Konstanz
Referat Prävention 

 
 

Seniorenverband öD lädt ein 
Der Seniorenverband öD BW lädt zur Ver-
sammlung am Montag,14.November 2016 
um 14.30 Uhr in das GZH (Claude-Dornier-
Zimmer) in Friedrichshafen recht herzlich 
ein. Im Mittelpunkt steht die Dia-Schau zur 
vergangenen Herbstreise nach „Imperia/
Turin“. Es erfolgt eine Vorschau auf die kom-
menden Unternehmungen des Ortsverban-
des. Ebenso gibt es neueste Informationen 
aus der Landesgeschäftsstelle Stuttgart. Bei 
Ka�ee und Kuchen kommen auch Gesprä-
che nicht zu kurz. 
Natürlich sind Gäste und Interessierte herz-
lich willkommen. Noch ein wichtiger Hin-
weis: Es sind noch Plätze frei bei dem Win-
teraufenthalt in Hochgurgl (7.-14.1.) und bei 
der Krippenfahrt (27.1.). 
 
Bei Interesse bitte sofort melden beim Vor-
sitzenden Bruno Hirscher 07541/54860). 
 

Endspurt beim ADFC- 
Fahrradklima-Test 
Am 1. September startete die Umfrage 
zum ADFC-Fahrradklima-Test 2016. Der 
Fahrrad-Club ruft noch bis Ende Novem-
ber alle Radfahrer dazu auf, die Fahrrad-
freundlichkeit ihrer Städte und Gemein-
den zu bewerten. Der Test gibt Politik und 
Verwaltung lebensnahe Rückmeldungen 
zu Stärken und Schwächen der Radver-
kehrsförderung. Die Gewinner-Städte 

werden im Frühjahr 2017 ausgezeich-
net.  
 
ADFC-Kreisvorsitzender Karl Honnen sagt: 
„Der Fahrradklima-Test hat sich als Zufrie-
denheits-Index der Radfahrer bestens be-
währt. Immer mehr Städte und Gemeinden 
haben entdeckt, dass Fahrradfreundlichkeit 
ein Synonym für Lebensqualität geworden 
ist.“ 
 
Jeder kann teilnehmen und seine eigene 
Kommune bewerten, wie sie den Radver-
kehr fördert. Was läuft schon gut – was 
nicht? Der ADFC bittet alle, sich ein paar Mi-
nuten für die Befragung auf www.fahrradkli-
ma-test.de zu nehmen. 
 
Macht Radfahren in Spaß oder Stress? 
Bei der Online-Umfrage werden 27 Fragen 
zur Fahrradfreundlichkeit gestellt - beispiels-
weise, ob das Radfahren Spaß oder Stress 
bedeutet, ob die Radwege von Falschpar-
kern freigehalten werden und ob sich das 
Radfahren insgesamt sicher anfühlt. 
Mehr als 100.000 Bürgerinnen und Bürger 
haben 2014 beim Fahrradklima-Test mitge-
macht und die Situation in 468 Städten in 
ganz Deutschland beurteilt. 

Über den ADFC 
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club e.V. 
(ADFC) ist mit mehr als 155.000 Mitgliedern 
die größte Interessensvertretung der Rad-
fahrerinnen und Radfahrer in Deutschland 
und weltweit. Der Kreisverband Bodensee-
kreis hat 850 Mitglieder. 

Kontakt 
Karl Honnen, Kreisvorsitzender 
Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club (ADFC) 
Kreisverband Bodenseekreis, Friedrichstra-
ße 36/2, 88045 Friedrichshafen 
E-Mail: karl.honnen@adfc-bw.de 
Internet: www.adfc-bw.de/bodenseekreis
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Englischkurs 
für die Tourismusbranche am See!

Speziell für Beschäftigte in Hotels, Pensionen, Gastronomie,
Einzelhandel, Dienstleistungen, Training für praktische 
Kommunikation mit ausländischen Gästen und Kunden 

in kleinen  Gruppen oder Einzeltraining. 
Für Anfänger und Fortgeschrittene,  

auch für ältere Teilnehmer/innen ab 50+ geeignet. 

Information: BEST-Lernen, Alexander Plappert 

Tel.: 07551 / 947 10 55, Best-Lernen@gmx.de 

Großer Hausflohmarkt
am Samstag,12. November 2016 

Div. antike Möbel, Hausrat, edle Aussteuerware,
Fasnachtsartikel, Kurioses - alles günstig!

Sa., 12.11.16, 10.00 - 14.00 Uhr, ÜB-Goldbach 39 

Heimatbezogen und qualitätsbewusst
aus eigener Herstellung

Metzgerei Huber, Altheim
Filiale Meersburg • Dr. Zimmermann Str. 18 (im Norma)

Tel. 07532 445866

Spanferkelbraten 100 g  0,99 €

Bierwurst 100 g  0,99 €

Suche erfahrene, selbständig 
arbeitende Putzfrau 

in Privathaushalt mit 2 Hunden in Meersburg. 
Arbeitszeit 3 Stunden wöchentlich (Minijob-Basis).

Tel. 07532 / 808823 

Austrägersuche fürs Wochenblatt
in Daisendorf

Bezirk: Lichtenberg, Silberberg, Schulstraße, Am Wohrenberg, Im Döbele usw.

Haben Sie Lust und Zeit am Donnerstagmorgen, -nachmittag 

oder -abend das Wochenblatt auszutragen? 
Bei Interesse bitte melden bei: Christina Müller, Tel. 07554 986 47 36

oder per Mail: Andreasmueller.leustetten@web.de 

Putz- und Bügelhilfe gesucht 
für kleinen Haushalt mit Hund in Meersburg 
3-4 Std./Woche für ca. 3-4 Monate.

Tel. 07532 - 347063 

Suche Putzstelle 
für den privaten Haushalt im Umkreis Meersburg.

0176 - 60829531 

Vermiete 1½-Zi.-DG-Wohnung 
Kü., Bad, an rüstige Dame oder Herrn, der im Garten etwas
hilft zum Ende Nov. oder Dez. 

Tel. 07532 5425 

Suche ab März 2017 einen 

Unterstellplatz für meinen Wohnwagen,
Länge 7,30 Mtr. • Angebote an 07532 4343900 

Herzlichen Dank.... 
für die vielen Glückwünsche zu unserer Hochzeit 

am 29. Oktober 2016 in Hagnau

Holger Probst & Natalie Probst geb. Frik 
Schöne Tage gibt es viele, dieser war einer der schönsten für uns! 

Aktion bis 30. November 2016
**Wohnungs- und Hausschätzung**

nach dem Verkehrswert: Euro 300,- + MwSt.

GERHARD SIENER - Bankk. • Immobilien • Gutachten
88662 Überlingen • Telefon 0 77 31 / 1 21 71

Seit 1973





Ihr Fachgeschäft

Blatt und Blüte

Ruth Dickreiter

Floristikmeisterin

Happenweiler Str. 6

88090 Immenstaad

Tel. 07545 6177
www.Blumen-Dickreiter.de

Schneeflocken tanzen leis 

in dieser Nacht, 

die ersten Adventslichter 

sind entfacht. 

Adventsausstellung
Freitag, 18.11.2016

von 17.00 - 21.00 Uhr
Samstag, 19.11.2016

von 8.00 - 20.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!

Floristmeisterin Ruth Dickreiter & Team

Neueröffnung am 01.12.2016

Besuchen Sie uns ab 9.00 Uhr
in unserem neuen ganzjährig 

geöffneten Hofladen in Hagnau.

Hauptstraße 22, 88709 Hagnau. Direkt an der Ampel.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wir beziehen Ihre Polstermöbel schnell, sauber und in konstant hoher
Qualität. Deshalb werden unser Preis & Service Sie angenehm überraschen.

Sitz von Esszimmerstuhl
neu beziehen 22,- � 

Couchgarnitur neu beziehen
ab  600,- �

88690 Oberuhldingen | Römerstraße 4
Tel. 07556/931930 | Handy 0171/5304131

Dächer - Fassaden - Abdichtungen
Solartechnik

www.MB-Bedachungen.de
Telefon 07532-9323 • Telefax 07532-1456

Dachdeckermeister

M. Bannert - Auf dem Hirtle 1 - 88709 Meersburg

GESUCHT! 
Kater „Collin“ wird schmerzlich vermisst! 
seit Dienstag 1.11. 16  aus der  
Oberen Waldstraße in Meersburg.  

Er ist 1 Jahr jung, grau mit weißen Pfoten und Gesicht, an den Seiten
getigert und am Bauch etwas weiß.  

Er ist tätowiert, kastriert trägt einen TransponderChip.  

Bitte schauen Sie auch in Garagen, Kellerräumen, Luftschächten 
usw. nach. Er könnte unbemerkt eingesperrt worden sein. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! Hinweise auf 07532- 347059
oder an Tasso 24 Stunden Hotline ,  06190-937300 

Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de



REPARATUR von
Holz- und

Metallblasinstrumenten

88718 Daisendorf                                    Tel. 07532/57 58

Öffnungszeiten:                 Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Musik Willibald

Bettina Hintersehs Wurst- und Fleischlädele
Ab Freitag eingelegter Sauerbraten.

Ab Donnerstag: Hausmacher Maultaschen, 
Leberspätzle, Leberknödel und Brätknödel

Öffnungszeiten:
Vormittags: Mo. - Sa. 7.30 - 12.30 Uhr. Nachmittags: Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr

Hauptstr. 14, 88719 Stetten, Tel. 07532/9698, bettina.hinterseh@t-online.de

Fertigbau

Treppenbau

Dach-Check

Holzhausbau

Innenausbau

Energieberatung

Qualitätsverbund

DachKomplett

Qualität

aus Meisterhand

Otto-Lilienthal-Straße 9

88677 Markdorf
Tel. 07544/4215, Fax 07544/72636

www.holzbau-looser.de



Unsere Öffnungszeiten:
11.30 - 14.30 Uhr
17.30 - 21.30 Uhr
Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch 

freuen sich 

Familie Fischer 

und das Löwenteam

Aus Omas Küche

Martins-Freilandgans
„klassisch zubereitet“

* * *

Kalbsrückensteak 
gefüllt mit Gänseleberparfait

* * *

und mehr..... und mehr.....

GRUßANZEIGEN GRÜß MAL WIEDER!

Tel. 07771 / 9317-11   |   Fax 07771 / 9317-40

anzeigen@primo-stockach.de 



„ Die Bio- Gänse sind gelandet“
Bis 25. November 2016

Ob klassisch oder exotisch zubereitet,

immer ein besonderer Genuss.

Ab 26. November 2016

„Off’s Trüffelgala“

Einer unserer kulinarischen  Höhepunkte!

Die Lust auf  den puren Trüffel-Genuss.

Reservieren Sie rechtzeitig, wir freuen uns darauf,

Sie kulinarisch verwohnen zu dürfen..

See Hotel Off
Uferpromenade 51 • Meersburg

Telefon 0 75 32 / 44 74-0



Skibazar
19.11.2016 bis 10.12.2016
Ab sofort werden gut erhaltene 
Kinder- und Carvingski (bis 160 cm), 
Skistiefel, Langlaufski und -schuhe, 
Snowboards und Snowboardschuhe 
in Zahlung genommen.

Annahme NUR Münsterstraße 34 
Montag bis Freitag: 9 - 12 Uhr

seit
 198

2

Münsterstraße 34 • 88662 Überlingen • Tel. 07551/22 33

Aus Liebe zum SportAus Liebe zum Sport

Jeden Samstag 
9 - 13 Uhr
Kapuzinerkirche 
beim Bad Hotel


